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Amts » und Zntelligevz -Blatt
für die Oberamtsbezirke

Nagold n » d Horb.
9 t. Dienstag, den L3 . November 18^9.

Oberamtsgericht Nagold.
Aufforderung.

Gegen den dahier verdateten Israeli¬
ten Salomon Hers  vonRoennond ist
angezeigt, daß er auf dem am 18. v. M.
dahier stattgchabten Jahrmarkt in der
Nähe des Waldhornwirthsbauses einem
Metzger von Sulz einen Geldbeutel mit
34 fl. aus der Westentasche entwendet,
und, über der Thal betreten, wieder
weggeworfen habe. Bei diesem Vor¬
fälle sollen zwei etwa 16 Jahre alte
Knaben zugegen gewesen seyn und den
sofort arretirien Israeliten bis zum
Oberamtsgebäude begleitet haben.

Da diese zwei Knaben indessen nicht
ermittelt werden konnten, so ergeht nun
an sie oder diejenigen, welche deren
Namen anzugcben vermögen, die Auf¬
forderung, bei der Unterzeichneten Stelle
sich ungesäumt zu melden.

Nagold, den 12. November 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

N , ck, A. - V._
Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.
Schulden - Liquidationen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit anbe¬
raumt, wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen werten,
daß die Nichtliquidirenden, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
«rscheinenten Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrelen.

1) Michael Feuer bacher  von Warth,
am Dienstag dem 11. Dezember,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Warih.

2) Friedrich Weikelmann  von
Jselshausen,

am Minwoch dem 12. Dezember,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathpause in Jselshausen.
3) Johs . Kern p ssWittwe von Ber¬

neck,
am Freitag dem 14. Dezember,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nathhause in Berneck.

Nagold, den 3. November 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

_Nick , A. - V._
Oberamtsgericht Nagold.

Nothfelden.
Schulden - Liquidationen.

In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem An¬
sitzen vorgeladcn werden, daß die Nicht»
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Goitl'.eb Mutschler,  Maurer von
Nothfelden,

am Dienstag dem 4. Dezemberd. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auk dem Rathhause zu Noibfelden.
Den 30. Oktober 1849.

Königliches Oderamtsgericht.
Nick , A. . B.

Gerichtsnotanat Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf
Um von dem Nachlaß des kürzlich

Verstorbenen hiesigen Bürgers und Stutt¬
garter Fuhrmanns Johann Martin Wei¬

ßer  genaue Kenntniß zu bekommen,
werden alle diejenigen, welche an den¬
selben Forderungen zu machen haben,
aufgefordert, solche innerhalb

15 Tagen
bei dem Stadischultheißenamt anzumelden.

Den 10. November 1849.
Waisengericht

und
König!. Gerichisnotariät.

Zuchtpolizechaus- Verwaltung
Rottenburg.

Abwerk - Gesuch.
Die umerzeichnete Verwaltung kauft

gutes Abwerk in kleinen und großen
Parthieen und zahlt dafür 6 kr. per
Pfund.

Den 7. November 1849.
K. Zuchipolizeihaus- Verwaltung.

Quarttermeisteramt der Kö¬
niglichen Leibgarde.

Stuttgart.
Haber - Beifuhr

und
Lieferungs - Akkord.

Ueber die Anschaffung des Habcrbe-
darfs für die hiesige Garnison auf das

Halbjahr vom 1. Dezember
dis 31. Mai 1850

werden die Unterzeichnete»

am Donnerstag dem 15. Nov. d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in der Kaserne der Königlichen Leib¬
garde zu Pferd zweierlei Akkorde ab¬
schließen, nämlich:

1) Ueber die Beifuhr der angewie¬
senen Quantitäten von den Fruchtkäüen
der Kameralämter Eßlingen, Waiblin¬
gen, Altenstaig, Balmgen, Horb, Neuen¬
bürg, Oberndorf, Remlingen, Sulz,
Göppingen und Weißlingen, und

2) über die Lieferung des Bedarfs
gegen daare Bezahlung im Ganzen so¬
wohl, als in angemessenen Panbien.

Die Akkords- Liebhaber werden nun
mir demAnfügen hiezu eingeladen, baß



diejenigen , welche nicht schon als be¬
mittelte und zuverläßige Männer dies¬
seits bekannt sind , sich mit obrigkeitli¬
chen Vermögens -Zeugnissen bei der Ver¬
handlung auSzuweisen , sämmtliche Un¬
ternehmer aber tüchtige Bürgen zu stel¬
len haben.

Den 5 . November 1849.
Die Regiments - Quartiermeister-

ämter der Königlichen Leibgarde
zu Pferd und des Königlichen

vierten Reiter - Regimemts.
Bösingen,

Oderamts Nagold.
Zehntfrüchte - Verkauf.

Der deurige Fruchtzebn-
ten ist in Natura eingezo¬
gen worden und wird der¬
selbe

am Montag dem 19 . November,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause um gleich
daare Bezahlung verkauft , circa

16 Scheffel Dinkel,
16 Scheffel Hader,

1 Scheffel 4 Simri Gerste und
1 Scheffel 2 Simri Roggen.

Die Liebhaber werden hiezu einge¬
laden und die Herren Ortsvorsteher
wollen es rechtzeitig bekannt machen
lassen.

Den 10. November 1849.
Schultheiß K o ch.

Mözingen,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide - Verleihung.
Die hiesige 250 Stücke Schafe er¬

nährende Weide wird auf ein oder drei
Jahre

am 16 . November d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen
Rathballs ver¬
liehen werden,
wozu die Lieb¬

haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , über Prädikat und Vermögen
sich mit obrigkeitlich beglaubigten Zeug¬
nissen auszuweisen.

Den 26 . Oktober 1849.
Gemeinderath.

Vorstand : Kußmaul.
Salz sietten,

Oberamts Horb.
Wiederholte

Schafweide - Verleihung.
Da die Pachtzeit der hiesigen Som¬

merschafweide , welche 200 Stücke er¬
nährt , mit dem
ll . d. M . zu
Ende geht und
am 29 . v. M.
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ein Pachtvertrag nicht zu Stande ge¬
kommen ist, so wird dieselbe

am Montag dem 19 . d. M .»
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause dahier auf weitere
drei Jahre ( wiederholt ) im öffentlichen
Aufstreich verpachtet , wozu die Pacht-
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß Auswärtige sich mit amt¬
lich beglaubigten Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen auszuweiscn haben.

Den 5 . November 1849.
.Für  den Gemeinderath:

' Schultheiß Wollensak.
Jselshausen,

Oderamts Nagold.
Holzverkauf.

Es werden in dem Kommunwald
xz Winlerhalde 100 Stämme

Langholz , vom 50ger auf-
wärts , im Aufstreich verkauft,

wozu die Liebhaber auf
Donnerstag den 15 . November d. I .,

Morgens 9 Uhr,
eingeladen sind.

Den 2 . November 1849.
Waldmeister:

R a u s e r.
U n t e r t h a l h e i m, .

Oberamts Nagold.
Floßholz - Verkauf

Die hiesige Gemeinde verkauft
am Montag dem 19 . d. M - »

Vormittags 10 Uhr,
Fz , aus hiesiger Gemeinde -Wal¬

dung in der sogenannten
Mark 425 Stücke ausgezeich¬

netes Flößholz , wozu die Liebhaber höf¬
lich eingeladen sind ; der Verkauf wird
auf hiesigem Rathhaus vorgenommen.

Dieses Holz kann alle Tage einge-
sehen und von den Waldschützen gezeigt
werden.

Den 7. November 1849.
Aus Auftrag des Gemeinderathö:

Schultheiß Klink.
Oberschwandorf,

. Oberamts Nagold.
Wirthschafts-

und
Güterverkauf.

Aus der Ga '.umaffe ccs Joel Küb¬
le r,  Schwanenwirths hier , w -rd am

Mittwoch dem 21 . November b. I .,
Mittags 12 Ubr,

auf dem hiesigen Rath¬
hause zum Verkauf ge¬
bracht.

Gebäude:
Die Wirtbschaft zur Schwane , wel¬

che besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei-

nem Dach mit Backofen, Brannt¬
wein - und Bierbrauerei - Einrich¬
tung mit Hokraithe und einigen
Ruthen Garten dabei , mitten im
Dorf an der Straße , nebst einem
neben dem Haus einzeln stehenden
Wagen - und Holzschops und Bier¬
mälze ;

Güter:
11 Ruthen Baumgarten,

3Viertel  Wiesen und etwa
5 Morgen Aecker.

Die Liebhaber werden mit dem An-
fügcn höflich emgelaven , daß auswär-

^tige Käufer sich mit einem guten Prä-
i dikatS- und Vermögens -Zeugniß zu ver-
! sehen haben.
! Den 22 . Oktober 1849.

Güterpfleger:
G u t e k u n st.

Vckt. Schultheißenamt.
_ Walz ._

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Lehrmeister - Gesuch.
Ein 16 Jahre alter Knabe

wünscht das Kübler - ,j
Schlosser - oder Schuh¬
macher - Handwerk ge¬

gen billiges Lehrgeld bei einem
tüchtigen Meister zu erlernen.

Lustbezeugende wollen sich an die Un¬
terzeichnete Stelle wenden.

Den 29 . Oktober 1849.
Schultbeißenamt . Walz.

Walddorf,
Oberamts Nagold . .

Lehrmeister - Gesuch.
Für einen Heuer konfirmirren Knaben

wird ein Lehrmeister
bei einem Schuhma¬
cher oder Schneider ge¬

bucht . Das Lehrgeld wird
.von der Gcmeindepflege be¬
zahlt . Portofreien Anträgen

sieht entgegen
Schultheißenamt.

Gä n ß le.
T h u m li n g e »,

GerichtSbezirks Freudcnstadt.
Liegenschafts - Verkauf.

Dem Matthias Kirschenmann,
Hirschivirtd von hier , wird wegen ein-

geklagler Schulden
s^ ne sämmtlicheLie-

^ -ĵ genschaft im Ereku-
tionswege zumVer-

kauf ausgesezt.
Dieselbe besteht in:

a ) Einem zweistöckigen Wohnhaus
mit dinglicher Wirihscdasks - Ge¬
rechtigkeit, gut eingerichteter Bier-
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WohnhauS
ischafrs- Ge-
ichteler Bur?

brauerei nebst Branntweinbren¬
nerei, mit Stallung und Keller,
mit Ziegeldach, an der Vicinal-
straße;

b) einer neben dem Hause erst vor
12 Jahren neu erbauten Scheuer,
worunter ein weiterer Bierkcller
sich befindet, nebst Holz- Remise,
ebenfalls mit Ziegeldach;

v) 1 Morgen^ Viertel 16 Ruthen
Garten bei dem , ^
Haus;

st) 1Viertel7^ Ru- WMWW
then Wiesen unter
dem Dorf;

e) 4 Morgen 3'/, Viertel 16 Ru¬
then Ackerfeld in dreiZelgen, wo¬
von 3Morgen ^ Viertel4^ Ru¬
then neben dem Garren, zunächst̂
bei dem Haus sich befinden.

Dieser Verkauf wird
am 30. Novemberd. I . ,

als am Andreas- Feiertag,
auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommen.

Es werden die wohllöblichenSchult- ?
heißenämler höflich ersucht, dieses ihren
Amts-Untergebenen bekannt machen zu>
lassen.

Den 6. November 1849.
Schullhcißengmt

H ai st.
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die Verkäuferin ern annehmbarer Preis
erzielen ließe.

Die leztmalige Verkaufsverhandlung
findet

den 24 Novemberd. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Naibbause statt, wozu die
Liebhaber eingeladen werden und ist das
Nähere zu erfahren bei

Bierbrauer Widmann.
Nagold.

Mantel feil
Ein noch guter Mantel ist um billi¬

gen Preis zu verkaufen. Wo, sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

Vergangenen Samstag ist mir ein
kleiner gelber Spiherhund zu»
gelaufen, welchen derEigen-
rhümer gegen die Unkosten

abholen wolle bei
Bäcker Zundel.

Nagold.
Der Unterzeichnete kauft guteKäckrn-

knochcn, Hufabfalle, Klauen und Hör¬
ner, gut gereinigt; ausgegrabene Mid
morsche Knochen werden nicht ange¬
nommen.

CH. Schwär

H e r r e n b e r g.
Verkauf.

C. Ru  off , Färbers Wittwe, beab¬
sichtigt ibre sämmkliche Gebäulichkeiten
zur Versteigerung zu bringen. Diesel¬
ben bestehen in:

1) einem zweistöckigen Wobnbaus mit
einer darunter befindlichen Fär-
berei-Werkstätle an her frequen¬

ten Straße nach Stuttgart;
einem besonder» Farbbaus mit
Trockenstube und Obstdörre;

3) einem besondern Gebäude neben
Obigem, worin eine-Mostpresse be¬
findlich;

4) einem kleineren Häuschen, worin
vie Färbermange ist, an die Scheuer
angebaut;

5) einem Hof, worin ein reichlich Was¬
ser liefernder Pumpbrunnen, zu¬
nächst der Werkstätie;

6) 2/ix an einer Scheuer nebst Stal¬
lung und

7) circal Viertel Gar¬
ten hinter und ne¬
ben dem Haus zwi¬
schen der Stuttgar¬
ter Straße und dem städtischen
Weyher gelegen und ist frei.

Zu bemerken ist, daß die Gebäulich¬
keiten entweder einzeln oder im Ganzen
abgegeben werden', je nachdem sich für

Nachdem ich auf hiesigem Platze ein Detail-Geschäft gegründet und
unter heutigem Tage eröffnet habe, beehre ich mich biedurch anzuzei-

igen, daß mein Lager in Tabak, Spezerei-, Mate¬
rial - , Färb- und Galanterie- Waaren aller Art,
f̂ so wie in Schreib-Materialien, wollenen und baum-
lwollenen Web- und Strick-(harnen , Bändern und
ldergle chen auis Reichhaltigste assorlirt ist.

Mit der Bitte, um geneigte Zuwendung von
Vertrauen, verbinde ich tre Versicherung, daß ich dasselbe durch streng
reelle, aufmerksame und billige Bedienung rechtfertigen werde.

Den 10. November 1849.
Wilhelm Grath,

gegenüber von dem alten Schulgebäude.

Der Unterzeichnete bat vier seit Kurzem ein
K o m m i s s i o n s - B « r e a „

eröffnet. —Indem ich dies bekannt mache, erbiete ich
mich zu Besorgung der verschiedenartigsten
'Aufträge , hauptsächlich in schriftlichen Arbei¬

ten , wovon ich beispielshalber heraushebe:
die Abfassung von Klagen, Beschwerten und Bittschriften

an öffentliche Behörden und andere Beamtungen;
die Fertigung von allerlei Verträgen, von Abrechnungen,

Zeugnissen, Anzeigen, Privat - Inventuren;
die Führung von Korrespondenzen in Geschäfts- oder Pri¬

vat --Angelegenheiten und sonstige Aufsätze;
die Stellung von Pflegschafts- oder Zunft- Rechnungen;
endlich erbiete ich mich auch zur Vermittlung von Dienst¬

oder Geld- Gesuchen und dergleichen Anträgen.
Mit schneller, sorgfältiger und verschwiegenerBesorgung er-

besonders für Unbemittelte—haltener Ärmräge werde ich
billige Rechnung verbinden.

Gustav  Griesinger.



Frankfurt am Main.
An - und Verkauf von «staalspapieren , Anlehensloosen rc. rc . und Besor¬

gung von Bank - und Wechsclgeschäften jeglicher Art durch
Mar s . Kaulla  aus Stuttgart,

wohnhaft in Frankfurt a . M.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwlll g ertbeilt.

Nagold.
Bei mir ist für 40 kr . zu haben:

Das

für das

Königreich Löürttemberg
vom 1 . März 1839,

nebst

den Abänderungen desselben durch das Gesetz vom 1L . August
I8LN und durch andere neuere Gesetze , und Angabe der

kompetenten Gerichte bei jedem Verbrechen und Vergehen.
Hand - Ausgabe mit Anmerkungen und alphabetischem Sachregister.

Herausgegeben von
Ottv Schwab,

Doktor der Rechte.
G Zaiser.  Buchdrucker.

Freuden  st ad  t.
Für Zündholz - ckabrikanten.

Es sind mir mittelst anderer Ein¬
richtung circa 200 Tunkmaschinen ent¬
behrlich geworden , weiche ich nun zu
billigem Preis abgebe.

C - L. Sturm.

N a g o l d.
Gestohlener Sessel.

In vergangener Woche ist aus einem
Privatbause eines Dorfes unserer Um-

gegend ein Sessel gestohlen wor-
den . Derselbe ist noch ganz neu,

polirt , mit Roßhaaren
gepolstert , der wollene Zeug desselben
ist groß karrirt , auch ist noch ein rotber
sseberzug darüber.

Da dem Eigentbümer sehr viel da¬
ran liegt , ihn wieder zu erhalten , so
würbe er den Wiederbringer nicht nur

sehr gut belohnen , sondern auch den
Diebstahl nicht weiter verfolgen ; auch
demjenigen , welcher ihm angibt , wo der
Sessel wieder zu erhalten ist, neben Ver-

^schweigung seines Namenö den Werth
des Sessels ersetzen.

Wer etwas davon erfährt , oder weiß,
wolle sich wenden an

_G . Zatser,  B uchdrucker.

Tübingen.
Wachholderbeere,

gut getrocknet , suche ich zu kaufen und
erwarte billige Anerbietungen in por¬
tofreien Briefen.

Kaufmann Hauff.

Nagold.
Mehrere Karren guten Straßenkeh¬

richt hat zu verkaufen ; wer , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

A lt ensta i g
Entsteg » un g.

So vieles man auch von der Frömm¬
ler - und Verdächtigungs - Partei unseres
Landes angesckürt zu sehen gewohnt ist,
so muß es doch immer wiederholt jeden
Biedermann schmerzlich berühren , sooft
einer seiner Mitbürger von ihr aufge¬
griffen und mit lüsterner Schadenfreude
gleichsam an den Pranger gestellt wird.

Es spricht sich daher auch hier all¬
gemein tiefe Entrüstung aus , über daS
scheußliche Gewebe , das in der Süd¬
deutschen Warte über den hiesigen Schul¬
meister zusammen geschlagen ist , und zu
dem nach eigener Angabe die hiesigen
Gläubigen — natürlich außer den Pie¬
tisten ist ja keine Seele gläubig — den
Zerret geliefert haben.

Er ist darin auf erbärmliche Weis«
verdächtigt und deßhalb sey ihm dage¬
gen hiemit öffentlich das ungeschmei¬
chelte Zeugniß gegeben , wie bei weitem
der größte Theil hiesiger Bürgerschaft
Viesen Mann seiner Leistungen wegen
aufrichtig hochschäzt , und besonders seine
Bemühungen für Hebung und Vered¬
lung des Kirchen - undVolksgesangs unge-
theilteAnerkennung sich erworben haben.

Eben deßhalb ist auch sehr klar , daß
man ihn gerne hier hat und behält,
während ein vom Salonblatte also ge¬
schilderter Mann , wenn er es wäre,
hier seines Bleibens nicht härte.

Was soll man aber dazu sagen , wenn
die Gläubigen noch so weit von der
Liebe entfernt sind , daß sie dieEristenz
eines brave » tüchtigen Familienvaters
also aufs Spiel sehen mögen , und alle-
sammt so tief gesunken , daß wir sie auf
Sirach Kapitel 5 , Vers 15 ., 16 . und
17 . hinzuweisen nicht unterlassen können.

Den 11 . November 1849.
Folgen 196 Unterschriften.

Nazolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualren- und Holz - Preise , den 10 . November 1849.

Frucht-
Gattungen. höchster.

Preis,

mittlerer. niederer.
Verkauft
wurden: Erlös. Brod - Preise.

4 Pfd . Kernendrod . 8 kr.
4 „ Schwarzbrod . . 8 „

st. kr. st. kr. st- kr. Sch. Sr. L. kr. 1 Weck a lOLth . 2 Otl . 1 »
Dinkel, neu.1Sch.
Dinkel, alt . „ -!

18 4 8 3 40 137
-

4 588 S9
Fleisch - Preise.

Kernen . . „ 10 g 33 9 27 7 4 71 , 42 1 Pfd . Ochiennerich 9 .
Haber . . » 3 18 3 13 3 12 18 4 59 l 42 1 . Rinvsteisch 7 .
Gerste . , 6 18 6 13 5 40 38 2 225 57 1 , Hainmeistench 8 »
Mühlfrucht , 6 58 _ — I 6 12 8 1 » Kalbsteisch 7 .
Dohnen 1 Sr. 1 — _ 52 — 47 2 — >4 4 1 , L-chwcinesteisch,
Laizen . , 1 12 1 10 1 tt 2 2 21 12 aogezvgen 8 .
Roggen . , — 56 — 53 — 50 — 7 8 14 unabgezvgcn 9 .
Wicken . . .
ijrblen . . » 1

—
S7 S4 1 4 11 , 34 Fett - Preise
_ _ _ 1 „ Schweine-Schmalj 22 „

Lins.-Gerste » — — — — - I — 1 , Rinvfchuralz. IS .
Roq .-Waizen , — — — — — — — — -- ! — 1 , Butler . . . . 12 .

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

i Pfd . Lichter, gegossene22 kr.
i Pfd . Lichter, gezoge«c20 !r.
1 Pfd . Serke . . 1kir.

Holz - Preise.
Bödseiten, t ' breit:

raube . . 30—36 »
batdsauberc 40 ,
blmvc . . . 54 »

Bretter . 1' br.  16 —18 „
. 9—1»" br. . 14 .

Rabmenschenkel 10 —12 ,
Latten . . . . 3 — t .
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 8 st. 36 .
gestützt . 8 4 . 38 .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 4 i . 20 „
gestützt . . 4 st 20 „
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